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ProGeo Monitoring Systeme und Services GmbH & Co. KG

Entwicklung, Herstellung und Vertrieb von Monitoringlösungen für die Überwachung
von Bauwerksabdichtungen

geologger® Dichtungskontrollsysteme für Tiefbau sowie Umweltschutz

smartex® Monitoringsysteme für den Hochbau

kundenspezifische Sonderlösungen

Innovatives, technologieorientiertes Unternehmen



Seit 1999: Technologie- und Entwicklungszentrum in Großbeeren



Seit 2013: Eigene internetbasierte Monitoringplattform



- Datenspeicherung

- Automatisierte Auswertung
- Visualisierung -> Zeitreihen und -> räumliche Verteilung
- Rechteverwaltung
- Alarmmanagement
- Projektarchiv -> Fotos, Pläne, Schriftverkehr etc.



Flachdächer, z.B. EKZ Gerasdorf Untertagedeponien, UTD Asse Holzbrücken, Lölsberger Stieg

Solardächer, z.B. BMW Welt Deponieabdichtungen, z.B. Obourg Teiche, z.B. Kristall-Therme

Gründächer, z.B. Louvre-Lievin Tunnelabdichtungen, Niagara Tunnel Holztürme, Timber-Tower
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und Sch…e,
keiner hat´s rechtzeitig bemerkt.



Bangemachen gilt nicht – oder?

3 Mio. € Schaden

Totalabriss der Holzkonstruktion nach 4 Jahren

mehrere Monate Nutzungsausfall

große Presse

Rechtsstreit und Prozessrisiken für alle Beteiligten
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Ein Einzelfall?
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…oder brauchen (Holz)bauwerke ein verlässlichliches Frühwarnsystem





Aber wer soll das bezahlen?
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Aber wer soll das bezahlen?

früher: ein unzufriedener Kunde -> beinflusst bis zu 15 Personen negativ

heute:  ein unzufriedener Kunde -> beinflusst 15????? Personen negativ
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genehmigte Wohngebäude in Holzbauweise

Umsatzanteile nach Auftraggebern (2016)

Quelle: Betriebsvergleich Holzbau Deutschland 2016

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Bildnachweise: edison.handelsblatt.com; AH-Aktivhaus.de

Bangemachen gilt nicht – oder?



Bildnachweis:
Schöner Wohnen



Wie kann verhindert werden, dass nach dem Holzbauboom die große Schadenswelle
kommt? 

Verbesserung der Information über den Zustand der Bauwerke.

Gefährliche Fehlzustände frühzeitig, vollständig und umfassend erkennen, um: 

• Schadensbeseitigungmaßnahme rechtzeitig und gezielt einleiten zu können, 

• Bauweisen und –prozesse nachhaltig und gezielt zu verbessern,

• ein messbares Benchmarking als Marketinginstrument an die Hand zu bekommen.

Ihre Kunden haben wenig Verständnis für teure Schäden, deren Beseitigung bei
rechtzeitigem Erkennen und Beseitigen nur ein Bruchteil gekostet hätten.

Es ist geradezu tragisch, wenn die Fehleranfälligkeit einer Bauweise erst nach Jahren 
erkannt wird, weil es so lange dauert, bis der Fehler sichtbar wird.

Ihre Kunden werden sich zunehmend nicht mehr mit Stories beeindrucken lassen, sondern mit
Fakten.

Bessere Information, weniger Risiken, mehr Erfolg



Wie kann der Informationstand über den Zustand der Bauwerke verbessert werden?

Monitoring 

• eindeutiges, physikalisches Messprinzip

Bessere Information, weniger Risiken, mehr Erfolg

• automatisch messend

• ohne Expertenwissen automatisch auswertbar

• lange Funktionsdauer
• niedrige Kosten



Projektbeispiele

Feuchtemessung mit Bandsensoren



Projektbeispiele

Feuchtemonitoring mit Bandsensoren



Projektbeispiele

Beispiel 1: Feuchtemonitoring mit Bandsensoren auf Holzschalung bei einem Fertighaus
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Beispiel 1: Feuchtemonitoring mit Bandsensoren auf Holzschalung bei einem Fertighaus



Projektbeispiele

Beispiel 2: Feuchtemonitoring mit Bandsensoren bei einem Holzhaus mit Flachdach 
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Beispiel 3: Feuchtemonitoring mit Bandsensoren auf Dampfsperre bei Holzdachkonstruktion (Warmdach)
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Beispiel 3: Feuchtemonitoring mit Bandsensoren auf Dampfsperre bei Holzdachkonstruktion (Warmdach)
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Beispiel 3: Feuchtemonitoring mit Bandsensoren auf Dampfsperre bei Holzdachkonstruktion (Warmdach)
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Beispiel 4: Feuchtemonitoring mit Bandsensoren in einem ausgebauten Steildach
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Beispiel 4: Feuchtemonitoring mit Bandsensoren in einem ausgebauten Steildach
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Feuchtemonitoring mit Sensorvlies
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Beispiel 5: Feuchtemonitoring mit Sensorvlies in Naßräumen von Holzgebäuden 
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Beispiel 5: Feuchtemonitoring mit Sensorvlies in Naßräumen von Holzgebäuden 
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Monitoring von Abdichtungen
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Beispiel 6: Leckagemonitoring der Flachdachabdichtung bei einem Holzdach
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Beispiel 6: Leckagemonitoring der Flachdachabdichtung bei einem Holzdach
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Beispiel 7: Leckagemonitoring von Flachdachabdichtungen bei einem Fertighaus
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Beispiel 7: Leckagemonitoring von Flachdachabdichtungen bei einem Fertighaus
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Monitoring von Feuchteentwicklungen im Baukörper
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Beispiel 8: Temperatur-Feuchtemonitoring bei einem Flachdach in Holzbauweise
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Beispiel 8: Temperatur-Feuchtemonitoring bei einem Flachdach in Holzbauweise



Erkenntnis

• Feuchtigkeit und Leckagen stellen bis heute ein hohes Schadensrisiko für Bauwerke dar, 
insbesondere für Holzbauwerke.

• Ursachen für Feuchteschäden und Leckagen sind vielschichtig und nie vollständig auzuräumen.

• Alle Versuche der Baubranche einer „systemisch vorbeugenden Schadensvermeidung“sind 
bis heute gescheitert. Die Anzahl der Bauschäden wächst seit Jahren stetig weiter.

• Es besteht für die Holzbaubranche  die erhebliche Gefahr, dass der derzeitigen Wachstumswelle 
eine ebenso deutliche Schadenswelle hinterherläuft, mit der Folge, dass die erreichte 
Marktstellung und Reputation der Holzbaubranche erheblichen Schaden erleidet.

• Dieses Risiko wird durch den Pioniergeist der Branche mit ihrem „Größer, Schneller, Weiter“ noch 
verstärkt, denn statt bewährter Bauweisen wird stetig Neues erprobt. 

• Systematische Beobachtung von Holzbauwerken durch Monitoring kann helfen, schädliche Feuchte-
einwirkung und Leckagen bei Holzbauwerken im Frühstadium zu erkennen und die sonst
unausweichlichen Kardinalschäden zu vermeiden.

• Praxiserprobte Monitoringtechnologien für unterschiedlichste Anwendungsszenarien stehen seit
Jahren zur Verfügung, werden aber nioch immer nur in Ausnahmefällen, z.B. nach größeren Schadens-
fällen, eingesetzt. 

• Die Branche scheut sich, neben den Vorteilen ihres Baustoffs auch die Nachteile offen anzusprechen.
• Dies verhindert, mit den eigenen Kunden über Schadensprävention durch Monitoring zu sprechen.

• Ein erster große Anbieter hat diese Haltung mittlerweile aufgegeben. Er spricht das Thema
Schadensprävention offen an und stattet alle Flachdächer auf eigene Kosten mit Monitoringsystemen 
aus. Weitere große Anbieter stehen in den Startlöchern. 

• Die Zeit für proaktive Schadensvermeidung durch Monitoring ist gekommen. Die Branche sollte sie 
nutzen! 





Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


